
Luther gehört uns nicht

Zwei Jahre Luther 2017-Kolumne in politik und kultur

Berlin, den 03.09.2010. Luther gehört uns nicht, schreibt der evangelische Theologe und Direktor der
Evangelischen Akademie Loccum, Stephan Schaede, in der neuesten Ausgabe der Luther 
2017-Kolumne.
 
Hermann Gröhe, Volker Leppin , Christoph Markschies, Bernd Neumann und Friedrich 
Schorlemmer sind einige der weiteren Autoren in der Luther 2017-Kolume, die seit zwei Jahren
regelmäßig in politik und kultur, der Zeitung des Deutschen Kulturrates, erscheint. 
 
In regelmäßigen Abständen boten die Luther- und Reformationsjubiläen, Anlass, das Lutherbild den
jeweils vorherrschenden politischen und kulturellen Gemengelagen anzupassen. Zum letzten Mal wurde
1983 der 500. Geburtstag des Reformators, noch im geteilten Deutschland, gefeiert. Im Jahr 2017 ist es
mal wieder soweit. Zum 500ten Mal jährt sich der Thesenanschlag Martin Luthers an die Schlosskirche in
Wittenberg. Bereits jetzt beginnen die Vorbereitungen für dieses runde Jubiläum. 
 
Stephan Schaede schreibt in der jüngsten Luther 2017-Kolumne weiter: Bis zum Reformationsjubiläum
sind es noch sieben Jahre Zeit genug, um die Kräfte jenseits von Kirche und Staat zu mobilisieren. Ein
paar dieser Kräfte sind ja schon unterwegs. Aber ich freue mich auf mehr, freue mich auf heitere
Irritationen, auf Freches, auf runde Luthertische jenseits von Staatskanzleien und Kirchenämtern.
 
Die Texte der Luther 2017-Kolumne sind im Internet unter 
http://www.kulturrat.de/luther2017  einsehbar.
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